
Fehlerkenntnis und Prävention 

Finanziert von: 

Schweizer Netzwerk zur Qualitätssicherung von PV Anlagen 
 



“Wir lernen aus Fehlern, nicht aus Erfolgen” (Bram Stoker) 

 



Massnahmen zur Fehlerbehebung  

 

   1. Fehlerdatenbank (Wissensdatenbank) 

 Fehlervorkommen beobachten/sammeln 

  

2. Fehlersheets (Beschreibung, Beispiele, Risikoeinschätzung) 

Fehler erklären und Prävention fördern  

 

3. Merkblätter (Detailinformationen und normative Grundlagen) 

Richtlinien geben   

 



Fehlerdatenbank (Wissensdatenbank) 

 

   
Aktivitäten 

• Zusammenarbeit mit Schweizer PV Gutachter Netzwerk  

• Definition einer Datenbankstruktur (DB)   

• Testlauf mit ersten Daten (>50 Anlagen.  

• Integration in internationale Datenbank  

• Austausch innerhalb der internationalen Expertenplattform IEA PVPS 

Task 13 

 

Task13: Performance, 

Operation and Reliability  

of Photovoltaic Systems  



Fehlersheets - Klassifizierung 

   20 Fehlersheets wurden vorbereitet 

(Schwerpunkt Module)  
• Hot spots 

• Delamination of encapsulate and/or active cell layer  

• Delamination of back sheet  

• Microcracks with snail tracks 

• Yellowing/Browning 

• Burn marks 

• Glass breakage 

• Back sheet damage 

• Back sheet chalking 

• Cell interconnect failure 

• PID 

• Junction box inter-connection failure 

• Inactive sub-string or module 

• Bypassdiode failure 

• Power warranties 

• Connectors different manufacturers 

• Connector degradation 

• Bad clamping 

• Inverter overheating 

• Missing protection against electrical shock 

…. weitere sind in Bearbeitung 

→ voraussichtliche Publikation in 2020 innerhalb 

der IEA PVPS Plattform und der SUPSI PVlab 

Homepage 

Quelle: Variante der Failure 

sheets Solar Bankability Projekts 

http://www.solarbankability.org 



Fehlersheets - Struktur 

   
 Fehlerdiagnose (internationale Klassifizierung) 

 Betroffene Komponente (Modul, Wechselrichter, GAK, …) 

 Aussehen (visuell oder instrumentell) 

 Ursache (Produktion, Installation, Betrieb) 

 Auswirkung/Risiko (Leistung und Sicherheit) 

 Detektion (Inspektionsmethoden) 

 Massnahmen (je nach Risikobewertung) 

 + Beispiele mit individueller Risikobewertung 

Safety category Description  

 
Failure has no effect on safety. 

 Failure may cause a fire (f), electrical shock (e) or a physical danger (m) if 
a follow-up failure and/or a second failure occurs.  

 Failure can directly cause a fire (f), electrical shock (e) or a physical 
danger (m).   

 

 

Performance category Description 

 
The defect has no direct effect on performance or reliability 

 
The defect has a minor impact on performance and/or reliability 

 
The defect has a moderate impact on performance and/or reliability 

 
The defect has a high impact on performance and/or reliability 

 
The defect has a catastrofic impact on performance and/or reliability 

 

Quelle: Variante des IEA Task 13 und Sinclair ‚Silicon solar 

module visual inspection guide‘ 



Technical White Papers  

 

   

Potential induzierte Degradation 

• PID ist immer noch ein Problem (z. B. 

PERC Bifi-Solarzellen !). 

• Die Hauptfaktoren, die PID 

beeinflussen, sind: 

– Feuchtigkeit 

– Temperatur 

– Stromspannung 

– Verschmutzung 

• PID kann im Labor (gemäß Norm IEC 

TS 62804-1) und auf dem Feld (IR / 

EL) festgestellt werden. 

• Im Falle einer Früherkennung können 

PID-Boxen den Effekt verringern, aber 

oft wird es zu spät entdeckt. 



Technical White Papers 

 

   

Nennleistung und Garantie 

• IEC- und EN-Normen definieren die 

Mindestinformationen auf dem Etikett 

des PV-Moduls. 

• Letzte Ausgabe von IEC 61215, 61730 

und EN 50380 definiert die Nennleistung 

als stabilisiert (nach Belichtung). 

aber 

• Die in den IEC-Normen enthaltenen 

Empfehlungen können durch den 

Kaufvertrag überwunden werden. 

• Erkundigen Sie sich bei Ihrem 

Lieferanten über die garantierte 

Mindestleistung und die Art und Weise 

der Überprüfung (einschließlich 

Unsicherheit!). 

 



Technical White Papers 

 

   

PV-DC Steckverbinder 

• Die korrekte Installation von PV-Anlagen 

ist ausschlaggebend für den sicheren 

Betrieb der Anlage.  

• Es ist darum wichtig, dass nur 

kompatible und zertifizierte Stecker vom 

gleichen Hersteller zusammen gesteckt 

werden (d.h. kein Kreuzverbau!). 

• Korrekte Installation: 

– Nur mit zugelassenen und gemäss 

Montageanleitungen zertifizierten Werkzeugen 

des jeweiligen Herstellers crimpen. 

– Das korrekte Crimpen gemäss Montage-, 

/Herstelleranleitung überprüfen. 

– Bei der Kabelverlegung grosse Zugkräfte, enge 

Biegeradien, Dauernässe (Kabel hochbinden) 

sowie scharfe Kanten vermeiden. 

– Auslegung des korrekten Kabels und der 

verwendbaren Steckverbinder.  

 



Outlook 2020 

 

   

 Automatisierung und Erweiterung der Datenerfassung.  

 Sammlung von weiteren Fallbeispielen. 

 Publikation der Failure sheets, White paper und Ergebnisse. 

 

 

Für Informationen: gabi.friesen@supsi.ch 


